
genutjt lassen werden, um die für sie tödlichste Gefahr, 
die Einheit der Arbeiterschaft für ganz Deutschland zu 
verhindern. Herr Dr. Schumacher und seine Anhänger, 
die Saboteure der Einheit, können sich keinen Augen­
blick über die Rolle, die sie spielen, nämlich Stützen der 
Reaktion zu sein, im unklaren sein. Die deutsche Arbei­
terschaft jedoch wird auch bei uns im Westen über sie 
hinweggehen und die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands zum Träger des Aufbaues eines wirklichen 
demokratischen Deutschlands machen. Für uns, die Be­
kenner und Träger des Einheitsgedankens aus dem 
Westen, ist unsre Aufgabe klar gekennzeichnet: Überall 
in den Betrieben, in den Gemeinden und Kreisen werden 
wir mit unseren sozialdemokratischen Genossen Organi­
sationskomitees bilden, die die Voraussetzung für die Bil­
dung der Einheitspartei schaffen werden. Im praktischen 
Kampf gegen Nazismus und Reaktion, für den Aufbau 
einer demokratischen Wirtschaft, für die Sicherung der 
Ernährung und gerechte Verteilung der Produktion und 
der Lebensmittel, in der Verhinderung von Preiswucher 
und Ausbeutung, werden die kommunistischen und sozial­
demokratischen Arbeiter sich angesichts der drohenden 
Gefahr zusammenschließen und somit die Einheit der Ar­
beiterschaft für ganz Deutschland zur Wirklichkeit wer­
den lassen. Diese Einheit wird dann auch dafür Garantie 
sein, daß die Absichten der reaktionären Verräter des 
Volkes, die im Westen Teile des Reiches losreißen wol­
len, zunichte gemacht wird. Die SED ist die Bürgschaft 
für die Erhaltung des Reiches und die Voraussetzung da­
für, daß ein neues, ein sozialistisches Deutschland ent­
steht, ein Deutschland des Friedens, des Fortschritts, 
wahrer und echter Demokratie. (Beifall.)

Vorsitzender F e c h n e r :  Zwischendurch 
einige Mitteilungen. Die Statutenberatungskommission 
tagt um 18 Uhr im Parteihaus in der Behrenstraße. Die 
Delegierten aus Sachsen von der Sozialdemokratischen 
und von der Kommunistischen Partei versammeln sich
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